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Zappelnde iCeintrand
£inc IPodjenfdjrift fürs Hino=pubUkum.

Oerantroortlicpet fietausgeber und öcrlcgcr: Robert fjubet,
Bächerftcaße 25, 3ürid).

Briefadceffe: fïauptpoftfad). poftfd)ecft=ßonto VIII/7876.
Beîugspreis oiertetjäptt. (13 Rrn.) Sr. 3.50, monatlid) Sc. 1.20.

£in5elnummer 30 Cts.

Hummer 22 Jahrgang 1921

Jnl)altSDer3eid)nis: Silmgott, ein Roman aus dem (ßlasbaus. — Junge fd)ône Stauen werden ge=

fud)t. — Heues oom $ilm. — Spe3ialvubrik für diejenigen, die 3um S'lni mollen. — Silmbefd>reibungen.

Der 5tlmgott
(Ein ©taépauéroman bon Êbmunb ©bet.

(gorJfepung.)

©in fcpredticpes 2öep frampft ©oetpnes S)erg. Sept meijj fie, baff fie
ipn oertoren tjat. Taff fie it)n niemals befeffen t)aben fann, baff fie nur
ein gang Keines Teilcpen non all ber ßiebe ipm geben tonnte, bie biefer
Mann oerfepmenberifep in fid) aufnimmt, mit ber er oon ben Menfcpen
überfd)üttet mirb.

3ior bem Stinopataft märtet bie Menge. ©tept mie eine Mauer,
©oetpne fepiebt fid) in -bie oorberfte Dteipe, mit Straftanftrengung ftd) oor»
brängenb. Sfotger mirb erroartet. Sie fepmarge ßimoufine, bie jetgt oor=
fäprt, ift fein Sßagen.

©oetpne mit! it)m nape fein.
2Birb er fie fel)en? 93ietleid)t
gunge Mäbcpen fpringen auf bas Trittbrett bes âlutomobils, ein biepter

Strang oon grauen unb Männern formt fid)- Sfotger polling pat Müpe,
burcpgufommen. ©eine berühmten ißertengäpne bitten, feine fepmaten
(act) fo füffen!) flippen täcpeln. ©r oerteilt Sjänbebrücte, fpriept 2Borte, bie
niemanb in bem Toben ber Menge oerftept.

©oetpne oerfuept, fid) it)m gu geigen. Stber Sfotger Jolling fiept fie niept.
Dieben ipm gept bie pope grauengeftalt, oon ber ©oetpne meip, baff fie
fein 3öeib ift. Sie befteigt jept ben 2Bagen, unb Sfotger folgt ipr. Dtotp
einmal ftedt er ben Stopf gum genfter pinaus, grüfft, bann giept ber
Motor an. Sie Menfcpen öffnen eine ©äffe. Sjotger Spotting fäprt baoon,
bie ©unft ber Menge fepreit ipm naep

©oetpne fiept eine Sßett gmifepen fid) unb iprem ßiebestraum fid)
türmen. gpre 2tugen fepimmern feuepp eine Träne rollt über bie ÜBange.
ßangfam menbet fie ipre ©epritte in bie Dlacpt pinaus.

Sturt Mengert mar einer gufältigen ©ingebung gefolgt, als er gembe
an biefem Stbenb ben g. g. g.=ipataft befutpte. 2lucp intereffierte es ipn,
biefen gitm gu fepen, in bem ©oetpne eine ©pifobenrotte fpiette. 2tm
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Inhaltsverzeichnis: Filmgott, ein Noman aus clem Glashaus. — ?unge schöne Frauen weräen ge¬

sucht. — Neues vom Film. — Spezialrubrik sûr äiejenigen, clie zum Film wollen. — Filmbeschreibungen.

Der Almgott.
Ein Glashausroman von Edmund Edel.

(Fortsetzung.)

Ein schreckliches Weh krampst Evelynes herz. Jetzt weiß sie, daß sie

ihn verloren hat. Daß sie ihn niemals besessen haben kann, daß sie nur
ein ganz kleines Teilchen von all der Liebe ihm geben konnte, die dieser
Mann verschwenderisch in sich aufnimmt, mit der er von den Menschen
überschüttet wird.

Vor dem Kinopalast wartet die Menge. Steht wie eine Mauer.
Evelyne schiebt sich in -die vorderste Reihe, mit Kraftanstrengung sich

vordrängend. Holger wird erwartet. Die schwarze Limousine, die jetzt
vorfährt, ist sein Wagen.

Evelyne will ihm nahe sein.
Wird er sie sehen? Vielleicht
Junge Mädchen springen auf das Trittbrett des Automobils, ein dichter

Kranz von Frauen und Männern formt sich. Holger Holling hat Mühe,
durchzukommen. Seine berühmten Perlenzähne blitzen, seine schmalen
(ach so süßen!) Lippen lächeln. Er verteilt Händedrücke, spricht Worte, die
niemand in dem Toben der Menge versteht.

Evelyne versucht, sich ihm zu zeigen. Aber Holger Holling sieht sie nicht.
Neben ihm geht die hohe Frauengestalt, von der Evelyne weiß, daß sie

fein Weib ist. Sie besteigt jetzt den Wagen, und Holger folgt ihr. Noch
einmal steckt er den Kopf zum Fenster hinaus, grüßt, dann zieht der
Motor an. Die Menschen öffnen eine Gasse. Holger Holling fährt davon,
die Gunst der Menge schreit ihm nach

Evelyne sieht eine Welt zwischen sich und ihrem Liebestraum sich

türmen. Ihre Augen schimmern feuchtz eine Träne rollt über die Wange.
Langsam wendet sie ihre Schritte in die Nacht hinaus.

Kurt Mengert war einer zufälligen Eingebung gefolgt, als er gerade
an diesem Abend den F. F. F.-Palast besuchte. Auch interessierte es ihn,
diesen Film zu sehen, in dem Evelyne eine Episodenrolle spielte. Am
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